
n-1!J.5" 3 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalr<1tes 
. . 

XIV. Gesetzgebungsperiede 

Nr. 3&97J 
1977 "02- 2 3 .4 rl f l' a (J 8 

der Abgeordneten Dr. GRUBER 

und Genossen 

an den Bundesminister fül:' Unter1'icht und Kunst· 

bet1'effend die Ve1'zägerung einer StudienbeihilfenangeZegenheit 

In einem Leserbrief der "Salzbu1'ger Nachrichten" vdm 1.2.77 

schreibt Herr Johann Strub~r : 

"Die Sachlage: Habe bis heute noch nicht mein Stipendium 

fUr Jänner 1976 bekommen. Um es zu erhalten habe ich an 

die StudienbeihiZfenbehörde teZefon1.:ert~ d01'thin· ZüJe1: 

Briefe gesch1'ieben (29.3.76~ 31.5.76) und eine Karte ge

schrieben., mit dem bet.reffenden Herrn gesp17 0chen sowie 

an den HerrnBundes~i~ister Sinowatz geschri~ben (23.11.76). 

E1'gebnis: Die StudienbeihiZfenbehärde hat die Sache an die 

anweisende STelle im Bundesmiriisterium fUr Unter1'icht und 

Kunst weitergeleitet. Und von dort kam bis jetzt leider 

kein Lebenszeichen&" 

So Z Zten diese Ausführungen den Tatsachen entprechen, muJ3 

darüber AufkZärung gegeben werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten dahe~ an den 

Herrn Bundesl'ninister für Un ter.ri.ch t und l{u'ns t jo 1gende 
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A n frag e 

1) Entspricht (.~ie Dal'steZlz!ng des Herrn Johann Stl'ubel' 

im obigen Leserbrief den Tatsachen? 

2) Welche GrUnde sind dafUr verantwortZich~ daß das Ansuchen 

des Herrn Johann Stl'ubel' um Gew~hrung einer Studien-

beihilfe mcnateZang unerledigt geblieben i8~? 
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